
Der Lecha Caunty Patriot.
No. 19.

AIteWÜÄtLIH, (Pennsylvanicn,) gedruckt und herausgegeben von Wirth) rrrrö HeLseilHp No. 31, in einem der dreistöckigten Gebäude, aus der Nordseite der West-Hamilton-Straße.

Mittwoch, dcn 2-tflcn Juli, 1861.

Drug Stohr-
Lawall mid Martin.

auf ihr Geschäft und durch Hat!«» der best«» und
frischesten Medizinen, Allen die r 'Zstc Befriedigung
qeben zu können, die sie mit ihrem Zuspruch beehren.

Nägel- und Mkebel,
Campbine, Koblenol von der besten Qualität. Koh- o
lenöl-Üampcn, (Fluid- und Oel-Lampen werden zum b
Brennen Kobl.nol umgeändert.) Mätfche« Ofen- l
schwärze, Sweetöl, Farbstoffe, Spezereien. ic. ic.

Sinrlchlnngcn getroffen haben, wodurch wir ihnen ?
auf« vortheilhasteste verkaufen können.

P « c ter al-Z nr herrliche« und wirk,
same« Mittel in Husten und Vcrkältungen und flir
Minderung der Auszehrung. Preis Cent« die d
Flasche. . b

K « pfweh. Personen die an neuralgischen

Elirir« ; Prei« 25 Cent« die Alasche.
Haarwaf che?zum Reinigen

Zahnärzte finden in unserer Apotheke stet« cin«n
Vorrath porzellaner Zähne von der vorzüglichsten Ver, i
ftrligung.

E. D. Lawall,
Dewees I. Martin.

Al"entaun. M. 27. isoi. nqbv '

Das Pennsylvania Hotel.
In der Stadt Allentaun. >

Der Unterzeichnete gibt hierdurch dem allgemei-
nen Publikum Nachricht, daß er das ~P e n n-
sylvanta Hote l", (ehedem das Bauern
und Handwerker Hotel und von Hrn.
Hendricks) in der Stadt Allentaun. Lecha Caun-
ty, bezogen hat, und nun bereit ist allen Anspre-
chenden nach Wunsch zu dienen.

DaS Pennsylvania Hotel
befindet sich am nördöstli- .
chen Scke der 7ten und Lin«

Straße daßelbe ist
' eingerichtet und in al-

AMWlen Hinsichten ausgebeßert,
ist mit neuem Hausrath

versehen worden, und ist sehr bequem sür Reisende
und andere eingerichtet.

Seine Betten sind von der ersten Güte; Sein
Tisch soll inckner mit den besten Speisen die der
Markt in jeder Jahrszeit darbietet, beseht sein ;
In seinem Bär sollen nur die besten Getränke an-
getroffen werden, Und in dem Hof und Stall

soll es an nichts mangeln, und dort wird nie ein
anderer als ein williger und sorgfältiger Stall-
knecht angestellt. Kurz, er wird durchaus nichts
fehlen laßen um sein Hau« in Wirklichkeit zu einer
Heimath für Reisende und Andere zu machen. ?

Rufet daher an und überzeugt Tuch selbst von der
Wahrheit des Gesagten.

vS»Er bat auch Einrichtungen getroffen um ein
Omnibus von seinem Hause von und nach den ver-
schiedenen Riegelbahn Depots zu laufen.

Für bereits genoßene Unterstützung ist er höchst
dankbar, und fühlt versichert, daß wenn gute Be-
handlung und billige Forderungen etwas werth
find, sich seine Kundschaft, bald noch um Vieles
vermehren wird.

Ephraim Aohe.
März 6. nqbV

Deimö Spar-Anstalt
von Allentaun, pa.

Office: No. 48 Ost-Hamilton Straße, dem
Ameriean Hotel, gehalten von I. A. Vech-

tel, gegenüber.
Privilegirt von der Besetzgebung. März W, IHM.

Alltorisirteö Capital
Die Office ist alle Tage offen, von g vi« !t Uhr, so-

wie auch Montag von 6 di« V Uhr Abend«.

angenommen und wlederjur bc,ahlt obn« vorberige
Aufkündigung mit 5 Prozent Inlcresien. Für spe-
zielle Depositen, auf <Z Monate «der länger, wird k

Prozent Intereffen bezahlt.
Diese« Institut bietet Ereeutoren, Administratoren

und aiidern Personen, gute <Zeleg«nheit, Gelder mu

Neue Güter
An dem PremiumHut-Stohr.

S. W. AhltiEWaM'S
Hot- N. Kappen-Mauufaktur

No. 25, West Hamilton-Slralie, Allentaun,
ist setzt mit einem neuen und ausgezeichneten Stock
der schönsten, besten und neumodigsten

Hüten und Kappen schicklich für die
Jahrözeit,

versehen, und derselbe verkauft seine Güter zu sc >
billigen Preisen, als sie in den Seestädten unsere,
Union verkauft werden können. Sein Stock ist
neu,

Jennings und Bonners neue Style
Spring-Hüte in sich schließend,

und überhaupt alle die Artikel in seinem Fache kön-
nen nicht an Schönheit, Güte und Billigkeitüber-
lroffen werden, und da erden einzigen vollständi-
gen Hut-, Kappen- u. Strohgüter-Stohr in dieser
Stadt hält, so kann man sich darauf verlaßen,
daß er alle zu wünschende Artikel in seinem Fache
beständig zum Verkauf hallen. Seine Hüten und
Kappen sind meistens von seiner eigenen Fabrika-
tion, und wer von ihm kauft, wird sich nie be-
trogen finden.

TV"Er ist dankbar für bisher genossene libe-
rale Kundschaft, und hofft auf ferneren Zuspruch

derselben und auf einen Zuwachs der Gönner.
Allentaun, April 27. nqbv

Brillen! Brillen!
Leset dies, und kommt und überzeugt Euch von

der Wahrheit.

VbarleSSMassey. l
No. 23 Ost Hamilton - Straße, gegenüber der!

deulsch-reformirten Kirche in
Allentaun,

rillen,

daß er da« Ovtical-Acschäft rollständig ver. j
steht. Er wechselt als« zu allen Zciten Gläser.

Uhren, Sackuhren und Juwelen,

ten Stock au«, der je ii?diesem ,
?Er hatüber 2(X> 2a>

MelodeonS

werden auf di« kürzeste Anzeige durch di« best« Ar>
beit«r r«parirt?und alle Arbeit überhaupt, di« s«i»
n«n Stokr verläßt, wird warrantirt.

Er ist dankbar für vormalia« llnl«rstützung, und
«r bofft durch strikt« Aufintrksamkeit aus sein We-!
schäst. auf eine Fortdauer der <Sunst de« Publikum«.

Cbarlea S. Nlassev.
Oktober St. nqbv >

Gesellschafts Nachricht.
Bachricht wird hiermit gegeben, daß die Un-

terzeichneten am lsten lag Februar, 18111, mit
einander in Gesellschaft getreten find, unter der!
Firma von Burdge und I o n e S, in dem
Kaufmanns-Geschäft, in der Stadt Allentaun Pa.
Ihr Geschäfts Local befindet sich an dem alten
Standplatze von I. T. Burdge, No. 9, Ost Ham-
ilton Straße, gleich unterhalb dem Allen Hause.

Johiel T. Burdge, ,
Walter L. Jones.

Februar 27. nqbv

Wm. Marx C M Runk.

Marr und Run?,
Rechtsgelehrte und Rathgeber in den

Gesetzen,
Zu Allentaun, Penns.,

sind mit einander in Gesellschaft getreten, für das
Practiciren der Gesetzen.

Eolleklionen und andere gesetzliche Geschäfte,
in den Taunties Lecha, Northampton, Carbon,
Berk«, Bucks, u. f. w,, wtrlen pünktlich besorgt.

December 5. nqbv

Die Grabsteinhauerei.
Der Unterschriebene zeigt einem verehrlicken

Publikum ergebenst an, daß sein« Grabsteinhauerei
während stiner Abwtsenheil nach dem Kriegsschau-
plätze von Charles Gundelwein fortgesetzt werden
wird.

George Junker.
l Slllmloun, April

Nene Güter.
TvsxM urvb MetzKSV

Rock, Hosen und Westen . Stoffen von allen Ar-
ten, Farben und Qualitäten und Preisen,
Halsbinden, Cravat«, und kurz allem, was zu
einem Herren-Anzüge gehört.

Sie geben nicht v«r, daß si« nur allein für Vaar^

Fertige Kleider

Trorell und Metzger.
Aaron Trorell. Nathan Metzger.

Allentaun, April 3.13t!1. nqll

Frühjahr und Sommer

Hüte und Kappen.
M? Alle Solche welche von den schön-

/ slen Hilten und Kappen zu haben
die in Allentaun gelauft

können, und zwar dabei an
den möglichst niedersten Preißen, sind eingeladen

anzurufen an

Chvifi! umb SauevS
Güten und Kappe» Vuiportum,

N«. 17. West > Hamilton Stra?, gerade gegenüber
der Oddfellow-Hall«.

Wir haben soeben unser Assortiment mit diesen
Artikel ergänzt, und zwar von unserer eigenen
Manufaktur, oder verfertigt unter unserer eigenen
Aufsicht, und daher warnen wir dieselbe, bezüglich

auf Style, Dauerhaftigkeit und Billigkeit, daß
ihnen keine andere gleichgestellt werden können, wo-

rauf wir die Aufmerksamkeit des Publikums zu
lenken wünschen.

Stroh-Güter.
Sie haben auch soeben ein groß'S Assortement

von allen Aiten Strvhgütern erhalten, die sie an
einem ganz geringen Profit verkaufen.

Da sie die einzigen Fabrikanten in der Stadt
sind, und alles unter ihrer Ausficht verfertigt wird,

so können sie dafür bürgen.
Christ und Sauers.

Aprill7. IS6I. nqbv

</i»r Daargeld!
! WKVgwirrS!

bei

M Röder,
Uo. v, West-Kamilton Straße, Allentaua.

Indem Unterzeichneter die Interessen von B.
F. Lerch, von der Firma von Röder und Lerch
käuflich an sich gebracht hat, und um nun den
Stock auf Hand zu verringern, bietet er denselben
an
Wohlfeilen Bargains, nur für Cäsch an.

Große Sargains in Dreß-IVaaren.
Exlra Schwarze Seide.

Brillianter gancy Seide.
Neuer Style Dreß Poblin«.

Neuer Style Irisch Poblin«.

Schöne Challie«.
Große Bargains in Schawls, seidene Mantilles,

Irimming«, Strümpfen, Handschuhen, Hals-
tücher, Embroideries, Notions, etc. etc.

Älaß- und Quienswaarrn, von jeder
Benennung.

BargainS in GrozerieS
Herrlicher gelber Zucker an 6i Cent; Bester 8

Ecnt ; weißer ll) Cent; Molasse«, Tip-Top, 6i
Cent ; Extra schwerer Molden Syrup I2i Cent ;

Kaffee, Reis, Gewürze, Fische, Salz, etc.

«S» Alle Arten Landesprodukten werden im
Austausch sür Waaren angenommen.

C. M. Roder.
! Allentaun, Mai 22. nqbv

Mantilles! Mantilles!
Die Herren Burdge und JoncS,

3 Thiiren unlerbatb dem Allen Hau«,

Benachrichtigen mit großem Vergnügen dem ge-
ehrten Publikum, daß sie soeben von Neuyork Ci-
ty erhallen haben, ein sehr großes Assortement
von

Schwarzseidenen MantilleS,
welche für Schönheit und Styl in keinem andern
Stohr tu dieser Stadt übertroffen werden können.
Dieselbe iverden verkauft an solchen Preißen die
mit den Zeiten übereinstimmen. Ruft bei ihnen
bald an.

Allentaun, Mai I. nqZm

Der Bodugger.
Der Bodugger, oder Sturm-Entdecker, soeben

patentirt, ist etwas gänzlich Neu««, und niemals
zu Agenten offerirt worden, welche nun überall
verlangt werden. Volle Besonderheiten werden
postfrei gelandt.?Addreßtre:

Shaw und Llark,
Biddesord, Maine.

> Mr,6.1561. pqlH

zu hinlerl>g«n und wieder, ebne vorberigc Autktlndl!
qung, ,urllckzuf«rb«rn. und tan» turch Sheck« gei-
zen werden.

Nevft dem bereit« durch die Steckhalter «inbe,

Capital haben in Uebereinstimmung de»

Freibriefes die Verwalter Bond« in der Summe
von »S,»MX» in der Sonimon Plea« Souri d.«
Eauntv« regiftrirt, für die getreulich« Verwaltung
aller t«r Anstalt anverlraulen Gelder, auch bat der
Lasfirer zum .aleieden Belauf für die l«>u« Ausü-
bung seiner Pflichten Sicherheit gestellt.

Pref>d e n t: V. Prefid e n t: Ca > sier!
Williai» H. An«i>. Christian Preß. C. S. Busch.

T r u st i e S:
Williani H. Ane?, Cbriftian Pretz, D. Slile«.
Samuel Sell. Paul BaUiet, B. laiobv,
h. S. Hottel. Jaevb Keck, Nathan Peter.

Allentaun, Februar Ig, ZP6I. nq!ZM

Privat-Verkauf.
Der Unterschriebene, der nach Westen zu ziehen

gedenkt, bietet zum Verkauf an sein werthvolles
S t ü ck L a n d, gelegen in Weisenburg Zaun-
schip, Lecha Caunty, stossend an Länder von Hen
ry Weiß und andere, enthaltend etwa 35 Acker
gute« Land mit herrlichen Gebäuden darauf.?
Da» Nähere erfährt man bei

Daniel K. Weiß.
WMstWg.Ma! 15,1öNl- MM

Jahrgang 35.
Nun in vollem Gang!

EHwavb Muhe
bat den Stock von Waaren von

Thomas B Wilson
gekauft und seht nun da« Stohrg«schSft f»rt am alt«»
Stande, in der nahe dem Equar«.

Sommer-Gütern
«A>M«wi« man fie noch nicht in dieser Gegend g«
«»MWMscl'lN hat. Daruntir befinoet fich «>» «a»r»

Drrß- und /äacy - Väter»

Blnchfall«, «ine herrlich« Zlu«»ahl
Lawns und Lambrics,

französisch« und Englisch« D«?ain« und Siaghaw«,
mit einem büdsch«n Ass«rtm«nt von

Mode-n Waaren,
Dreß-Trimming« in Menge,

Neue Style« von Ladies Sommer
Cloakea und Zvuster«.

Gct'awl« von neuen Mustern und Stoffen.
Verfertigter Tto«k,

Seidene Lloake» und Mantilla«,
Frühlings Cloakeg,

Sommer Lloake«,
Trimming Lace»,

Dreß-und Cloa? Trimminga, ,c. »c.

Einheimische Güter
in qroper Menge und wohlfeiler al« je. Print« v»n
ü 6c»t» per Aard bi« It>. Braune und gebleicht«
>v! u« li n«,H em den st o ff« -e. im Verhältniß

Larpets! Carpets! ! Carpets! ! ?

Grozerien!
>n Erstaunen feKen müffen. Da ich besonder« Auf«
iierklamkeil auf die Aurwahl diese« Stock« verwandt
badc >i»d große Vortheile zum Haufen in den Ne»-

icrabaesesten Preisen zu verkaufen, billiger noch al«

Zie« f'ttber in di-seni Stobr geschehe» dir

Fische- Salz.
Makrelen Ro. 1. und Ein großer Borraih

2, halb und viertel Brls. beständig aus Hand.
Kommt und >ehet mein« Gitter, die mit V«rgnii-

Hindei den rechten Ort: 2 Tbltren oberhalb dem
Hotel.

lkdward Z^uhe,
Allentaun, Juni 22, 1561. nqll

Neuer

Gracery Stohr.

Familien Grocery Stohr,
>n der Nord Achten, ober der Ehew-
Strape, in Allentaun. eröffnet hat, wo-

und ballen gedenkt, ein

le« und allgemeine« Assortment von allen Art«» d«r
besten Grozerie«, b«steh«nd zum Tb«il au«

Zucker, Getrocknete Früchten»
Kaffre, Spezereim,

Zhem, Seifen,
Molasses, Lichtern,

Fischen, Schmalz,
Salz. u.s. w.,

finden gewohnt ist.
Durch seine lang« Bekanntschaft mit d«m Gtschäf-

t« und entschlohen nur von den allerbesten BÜl»rn z»
baltrn, hofft er einen liberalen Theil der öffentlichen
Sunst zu erhalte», woflir er stet« dankbar fein wird.

Lvalter L. Smith.
Ällentau», Juni 2N, IKSI. nqZM

Allentaun Akademie.
Da» Frühjahrs » Termin bat s«inen Anfang

gtnommen am Mittwoch den 2ten Januar.
Zöglinge werden zu irg«nd einer Zeit angenom-

men und hezahlen nur von der Zeit da ste einte»,
ten.

Primary per Viertel, bt (M

Gewöhnliche Englisch, Zweigt, »4 50 bis 5 W

Höhere " " mit Griechisch und Lateinisch 6 VV
" " " und Französisch 7SO

Musik, 8 00
Fiir den Gebrauch det Piano» für Uebung 2
Zeichne«. 2 00
Feuerung für den Winter, SO
Einige Zöglinge w«rden in der Familie de«

Prinzipals angenommen und zwar an 540 per
Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Mufll und
Zeichnen.

Z. N. Gregory, Principal.

Januar 2,1861. nqbv

Heiratbs-Wegweifer.
Ein neues Buch durch

William Uvung, >l.v.

Dieser geheim« Leitfaden zur Tourt-
schip, Liebe und Heirath, mit ten zu«

Krankheiten der Jugend.
deS Mittel-AlterS und de« Alte?«
selbst, gibt zugleich Licht und Schat-

ten von dem verheiratheten Leben, den Freude»
und Trübsalen, Hoffnungen, Befürchtungen und
Widerwärtigkeiten. Laße alle verheirathet» Men-
schen, oder solche die zu heirathen ged»nkeo?denen
aber noch eine kleine Hinderniß im Wege ist?
diese« Buch lesen. Läßet jeden jungen Mann und
Frauenzimmer im Land« es lesen. Ts ist vollvon
Stichen und gibt Ausschluß über Gehelmniße, die
ein Jeder wißen sollte. Ein wenig Kenntniß bei«
Anfange kann eine Welt voll Trubel verhüte«.

Schicke für »in Topie (25 Cent« eingeschloßen)
an Zvr. Ivilliam Z?oung,

Ro. 41S Sprue« Stroh«, Philadelphia.
-,pfilZ7.!oSo-

Court-^r^n^on.^
Ersten Montag im Monat August,

So wird Hlermit Nachricht^ ge^eben,

DeSgle^^^
Charles B. Hains, Scheriff.

Waistngerichts - Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls, aus dem

Waisengrricht von Lecha Caunly, soll auf Freitags
den 2ksten Juli, um ll) Uhr des Vormittags, auf
dem Eigenthum selbst öffentlich verkauft werden -

Ein gewifieö Stück Land,
gelegen in Lpnn Taunschip, besagtem Caunty, grän-
zend an Länder von Charles Großcup, Peter
Bachman, Nathan Bachman und Jacob Kistler ;
enthaltend Acker und dreiviertel, mehr oder we-
niger. Die Verbeßerungen darauf sind

Ein einstöckigtes Fram Wohn-

Främ Scheuer und andere noth-
wendige Äußengebäude. Eine niefehlende Was-
ser-Springe nahe dem Wohnhause, ein Aepfel-
haumgarten andere gute Fruchtbäume, befin-
den sich ebenfalls aus dem Eigenthum. 5 Acker
von dem Lande find Wiesen, der Rest ist Bauland
unter guten Fensen und daßclhe ist in einem guten
Culturzustande.

Es ist dies das hinterlaß ne liegende Eigenthum
des verstorbenen Stephen Miller, letzthinvon besagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstag« und Aus-
wartung von

Stephen Bachman, Adm'or.
Durch di« Court.

B. HanSman, Schreiber.
Juli ll). nqlZm

Aslignie - Berkauf.
Samstags den 27ffcn Juli nächstens,

um 12 Uhr Mittags, soll am Hause von Peter
K r » m, in Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty,
folgendes liegende Vermögen öffentlich verkauft
werten, nämlich -

Ei» gewisses Stück Land,
gelegen in vorbesaglem Taunschip uud Caunty,
grenzend an Land van Eli Mantz, Mideon Peter

mehr oder weniger, wovon ungefähr 4 Äcker Holz-
land und der Rest gutes Bauland ist. Di« Ver-
besserungen sind «in

iretterstebordetes zweistöckiges
Nlock-Wolinhans,

bis 25 Fuß, eine neue Schweizer-
Scheuer, und andere Nebtngebände, Das Eigen-
thum ist mit gutem Wasser und Obst versehen und

ist alles in guter Ordnung.
Die Bedingungen und Aufwartung am Tage

des Vilkauss von
John Bennigoff,

Assiznie von Peter Krum und Frau.
Juli 17. nq2m

Gesellschafts - Auslösung!
Die bisher bestandene Geschäftsverbindung un

ter der Firma von Elias Mertz und Sohn
ist unter heutigen Datum mit beiderseitigen Be-
willigung ausaelöst worden. Alle die noch an be>
sagte Firma schuldig sind, werden ersucht innerhalb
drei Wochen anzurufen und abzubezahlen, und
Solche die noch Anforderung haben sind auch er-

sucht ihre Rechnung binnen besagter Zeit «inzu
bringen, damit die Angelegenheiten der Firma zum
Schluß gebracht werden können.

Elias Mertz,
Lewis Mertz.

Die
Werden wie früher von dem Unterzeichneten an dem
alte» Stande fortbetrieben werden, der sich bemü
he» wird srine alten Kunden und alle die anrufen
werden, mit sehr wohlfeilen Stiefeln, Schuhe»,
Hüten, Kappen u. 112 w. zu verstlnn.

Elias Mertz.
Juli ll). nqim

Waschington Truppes
Die Mitglieder der

Waschington Cavallcrie
haben sich zu

auf Sam-
stags den Z7sten Jul!

Nachmittags,
am Hanse von Io N a-

than Ha a 112, in Llauskville, Lowhill Taunschip
Lecha Caunlv. Kein Mitglied soll fehlen, indem
eiwas ?a»z Wichtiges zu verhandcln ist. Auf Le
fehl des Capitains.

Alfred Peter. O. S.

Dr. G. Graul,
Macht seinen Flennden und Cvstumern bekannt,

daß er seine bleibende Residenz an der
von Benjamin Seibert, in Lowbill ausgeschlagen
hat, von wo er a'im Lerusspsl chten mit der ge
wohnten Piwkilichk-it nachkommen wird.

N. B,?Zur besserrn Accomodation seiner frü-
hern CosiumerS wird er 2 mal die Woche, sMon-
tagS und Donnerstag«) zwischen 9 und l l Uhr
Officestunden in der Wohnung vcn El win ljainp
jA Neu-lripoli. abhalten

Iltlt S, tßSj,

Adler.Hote!
In der Stadt Allentaun.

Der Unterzeichnete ergrclft diese Gelegenheit,
l'elnen Freunden, Gönnern und dem allgemeinen
Publikum die Anzeige zu machen, daß er das A d-
l«r Hot e l, in der Stadt Allentaun, Lecha
Taunty, Pa., noch immer bewohnt, und neulich
wieder eine Reiht vsn Verbeßerungen gemacht,
wodurch er nun in den Stand gesetzt ist allen An-
sprechenden nach Wunsch zu dienen.

Das Adler Hotel
befindet sich am nordwest-
Athen Ecke der Hamilton
und 7. Straßen, oder de«

WW2 öU Markt » Viereck«, und ist
sehr bequem für Reisende

und Andere «ingerichtet.
Seine Betten sind alle von erster Güte zusein

Tisch soll immer mit ten besten Speisen die der
Markt in jeder Jahrszeit darbietet, besetzt sein ;
in seinem Bär sollen nur die besten Getränke an-
getroffm werden ; ?und in dem Hof und in dem
Stall soll es an nichts mangeln. Kurz, er wird
durchaus nichts fehlen laßen, um fein HauS in
Wirklichkeit eine Heimath für Reifende und An-
dere zu machen. Rufet daher an und überzeugt
Cuch selbst von der Wahrheit de« Gesagten.

Vin OmnibnS
Er hat auch Einrichtungen getroffen, daß ein

Omnibus von seinem Hause nach den verschiedenen
Riegelbahn Depots läuft, und wieder zurück, und
die« zwar bei dsm Abgang und der Ankunft eines
jeden Karrenzuges, welches eS für Reisende sehr
bequem macht.

Per Restaurant.
Ferner hat er einen No. t Restaurant unter

seinem Hause eingerichtet, und zwar unter der Aus-
sicht des bekannten Stephen Hostert und
wer Hrn. Hostert kennt der weiß auch schon daß
das was man von seiner Hand erhält ~all recht"
und dabei ganz billig ist.

Sein neuer Barbier-Schap,
ist unter der Aussicht des bekannten und geschickten
T h o in a S G r o v e S, und wer einen der be-
sten ~Shaves" haben will, den man in Allentaun
haben kann, der wird es gewiß nicht versäumen
bei ihm anzurufen.

Für bereits genossene Unterstützung ist der Un-
terzeichnete herzlich dankbar, und fühlt versichert,
daß er alle Ansprechende gerade nach Wunsch be-
dienen kann. Er bittet daher um geneigten Zu-
spruch.

Moses Schneck.
Allentaun, Juli 3. nqbv

VcrlM-Listc
für den Anftnst-Tcrnlin,

Folgende Rechtfälle werden bei der nächsten
August-Court, in Allentaun, Lecha Caunty, ver-
hört werden:

Jacob Holbe» gegen Benjamin Diehl.
Abraham Hoch, Executor teS verstorbenen S,

Hoch, gegen George Steininger.
Jeremiah Aakel, fue den Nutzen von Jesse H,

Gehiy, gegen Benjamin Jäkel.
Clough, Howeli und Co. gegen Thomas Jä-

ger und Grundbesitzer.
Abraham Äeiver gegen Abraham Luckenbach.
Gabnei I,Kern, Administralor des versterbe,

nen John Giick, gegen Steuden Gl ck und William
Jacoby,

Christianna Troxell gegen die Lecha Crane Ei-
sen-Compagnie.

George Koch und Anna, seine Frau, gegen H,
M. Frack.

Felix Seibert gegen Samuel Harlranft.
Peter Weaver gegen William Kaul.
Jacob Acker, Administrator der verstorbenen

Elisabeth Acker, gegen William und Carolina
Baer.

Jonathan Neichard gegen George Neitz.
William H. Elymer und Co. gegen Adam

Johnston.
Änthony Loder gegen Richard Deily.

Heaton und Carter gegen W. F. Danowsky.

Herman Nupp gegin Die Eatasauqua und Fo-
gelcviile Eisenbahn-Compagnie.

Anthony Loder gegen Richard Deily.
Elias Snpder, Elias Hallendach, Levi George

und David Billig gegen Nathan Grim.
Neumoyer und Seem gegen John Jsram.
Daniel Hagerty gegen Andrew Kramlich.
Edward O, Niel gegen Andrew Kramlich.
G. S. CvvrlntV und Willet gegen John Hoff-

man.
Nathan Lerck, sür den Nutzen der Erben des

verstorbenen William Daniel, gegen Chas. Dan-
iel, Executor der verstorbenen E. Daniel.

Drake und Hulich gegen Thomas Jäger und
Henry lä^«r.

Fayetta Eolver gegen Tilghman Ott.
Zamea Prolh.

Juli 3. nqbE

De? große Sclnsh.
Wer Stiefel ode,

Wi i Schuhe braucht, kann
I ,

eine große und schö-
VÄ Auswahl von allen

Artl» Stiefel,Gai
ter« u. Schuhen,

so wie auch alle Arte» Numschuh«, und zwar a»I
den niedersten Preißen kaufen, wenn er bei dem
Unterzeichneten, einige Thüren oberhalb dem Court-
hauS, in Allentaun, amuft. Vergißet es also
nicht und rufet an, am Schild des großen Schu-
hen, und dann urtheilet für Euch selbst.

Jonathan Reichard.

Robert L. Leyburn,
st

Wird alle Geschäfte in seinem professionellen
Fache besorgen. Er kann besprochen weiden in
der Englischen und Deutschen Sprache. Amts-
stube. Nordseite ter Ost-Hamilton Straße, einige
Thüren westlich vom Courthause, und nächste Thü-
re zu der Office von Dr. John R?mig, Allen-
taun. Pa.

l. !S6!.

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Executoren von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Benjamin S m i t h, fen., letzthin
von Oler Macungie Taunschip, Lecha Caunty.
angestellt worden sind. Alle diejenigen Personen
daher, welche noch an besagte Hinterlassenschaft
schulden, sind hierdurch aufgeford.rt innerhalb k
Wochen arzurufen und abzubezahlen, ?Und Sol-
che die noch rechtmäßige Ansprüche an dieselbe zu
irachen haben, sind gleichfalls ersucht solche inner-
halb der nämlichen Zeit wohlbestätigt einzuhändi-
gen an

Benjamin Smith, )
Daniel Smith. / Ex'ors.
Jonathan Smith, )

Juli 17. nqkm

An Tar-Collektoren.
Die Tax Colleltoren der verschiedenen Distrikte !

von Lecha Caunty, werden hierdurch benachrichti-
get, daß ste nicht erlaubt sind Geld als Tax ein-
zunehmen das in der Allentaun Bank nicht Par
ist?und ferner, daß ste alle gesammelte Taxgelder '
bis zum 2östen Juli an den Schatzmeister einhän-
digen sollen, indem nach jenem Tag der Abzug von
5 Prozent auf dem StaatStax nicht mehr erlaubt
wird. i

Collektoren belieben ebenfalls Obacht zu neh-
men, daß der Caunty-Tax nicht für die Bezahlung
von StaatStax verwendet werden darf. Auf
Verordnung der Comm'ssioner«,

Godfried Peter, Clerk.
Juli 10. nq3m

Nachrich t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

al« Execntoren von der Hinterlassenschaft de« ver-
storbenen John Knauß, fen., letzthin von
Ober-Milford Taunschip, Lecha Caunty, angestellt
worden sind. Alle diejenigen Personen daher,
weiche noch an besagte Hinterlassenschaft schulden,
sind hierdurch aufgefordert innerhalb 6 Wochen
anzurufen und abzubezahlen,- Und Solche die
noch rechtmäßige Ansprüche an dieselbe zu machen
haben, sind gleichfalls ersucht solche innerhalb der
nämlichen Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

John T. Knauß,)
Charles Knauß, ! ors.

Juni 26. nq6m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Executor von der Hinterlassenschaft des verstorbe-
nen Elias Korn, letzthin von Lynn Taun-

schip, Lecha Cauniy, ernannt worden ist. Alle
! Diejenigen daher, welche noch an besagte Hinter-
! lassenschast schulten, sind hiermit aufgefordert in-
! nerhalb k Wochen anzurufen und abzubezahlen, ?

lind Solch.' die noch rechtmäßige Anforderungen
haben mögen, sind ebenfalls ersucht solche inner-
halb der besagten Zeit wohlbestätigt einzuhändi-
gen, an

William M. Kiftler, Er'or.
Juni Ig. *6m

, Wein! Wein! Wein!
! Der Unterzeichnete hat von seinem Vater aus

j Deutschland eine Quantität des besten deutschen
Weines erhalten, und wünscht denselben, weil er

j gesonnen ist in einigen Wochen wieder nach
Deutschland zurückzukehren, hier zu verkaufen.?
Was Reinheit und Güte anbetrifft, kann dieser
Wein gewiß nicht leicht übertreffen werten. Die
Preise sind zeitgemäß, und deßwegen gewiß ver-
hältnißmäßig sehr billig.

Der Wein kann zu jeder Zeit inHenryKö-
n i g'S Saloon in der Btu> Straße gesehen und
versucht werden.

Gundelwein.
Allentaun, Juni nq3m

Carpcts und Geltuch,
Eldridge's wohlfeilem Stohr.

Tape-txq, Brüssel», )
Imperial, Ingrain,

H H Kldridge,
N«. 43 Strawberrv St. Li« Tkiir« eberhalb Che«-

nut Philad«lphia.
01-Dlrawberry ist di« erst« Ttraße oberhalb der

2,ci> Straf'.'.
März 27. nqSM

A. W. Levburn,
nt

Bietet den Bürgern von Lecha Caunty sein«
professionelle» Dienste an.?Amtsstube, Nordsei-
te der Ost-Hamilton-Straße. einige Thüren west-
lich vom Courthause, und nächste Thüre zu der Of-
fice von Dr. John Romig, Allentaun, Pa.

Allentaun Mai 1. 1861. nq?ll

Zu verkaufen.
Eine gute 6 Pserdegewalt Engine, mit dvppel-

j len Cylinders, welche sehr schicklich ist um in einer
Erzgrube gebraucht zu werden, ist an den Allentaun
Paint- und Colour-Werken ganz billig zu verkau-
fen. Das Nähere bei

Jacob Breinig.
lull 17. nqbv

Zollikoffers-Gebetbuch,
so«b«n «rhaltrn und billig zu verkaufen bei

<fiu»h und Helsricd

j-Zohlen-Oel Lampen und reines Kohlen-
Oel. Camvbene und Fluid zu haben bei

Moser


